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V 

Vorwort 

Bei der Vorauflage dieses Buches stand die Zusammenarbeit mit dem bisherigen Ver-
lag Carl Heymanns unter keinem guten Stern. Dieser entschied sich zunächst, gegen 
den entschiedenen Widerspruch der Autoren, den Satzspiegel so zu verkleinern, dass 
die kleingedruckten Passagen des Textes nur mit Mühe lesbar waren. Als der Absatz 
des Buches daraufhin, wie erwartet, im Vergleich zur (4.) Auflage von 2000, drama-
tisch einbrach, gelang es dem Verlag, den noch verbliebenen Großteil der Exemplare 
»versehentlich« zu vernichten. Er hat nicht für nötig befunden, die Verfasser auch nur 
nachträglich darüber zu informieren. Das alles hat zu Differenzen geführt, die Lothar 
Kuhlen bewogen haben, sich an der vorliegenden Neubearbeitung des Buches nicht 
zu beteiligen. Seine Beiträge zur Vorauflage sind jedoch in ihrer Substanz erhalten 
geblieben, so dass er weiterhin zu den Autoren gehört. 

Das Konzept des Buches ist insofern unverändert, als es in die Sachfragen einführen 
will, die sich unter dem Gesichtspunkt der strafrechtlichen Verantwortung eines 
Menschen stellen. Es beschränkt sich auf die Grundlinien des heutigen Standes von 
Wissenschaft und Praxis. Aus der immer noch anschwellenden Flut der Literatur 
werden, neben den klassischen Texten, vor allem Lehrbücher und Kommentare sowie 
neuere Monografien und Abhandlungen mit eigenständigen Beiträgen und/oder wei-
terführenden Nachweisen genannt, die demjenigen, der sich vertiefter mit einer Mate-
rie befassen will, weiterhelfen können. Entsprechendes gilt für die Angaben zur 
höchstrichterlichen Praxis, die aus der Überfülle der publizierten Entscheidungen nur 
die wichtigsten hervorheben. 

Dass der Text durchgehend überarbeitet und aktualisiert worden ist, versteht sich 
wohl von selbst. 
 

Basel, im Dezember 2010 Günter Stratenwerth 
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